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. Abend⸗Ausgabe. 
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Redner glaubt ſich gegen jede neue Steuer verwahren Theile des Reichshaue halts der Budgelkommiſſton über⸗J Manöver der „Sophle“ veranlaßt hat. Wenn eln 
zn ſollen und fordert dazu auf, den Staatswagen] wieſen werden. Zunächſt ſoll das geſammte Extra- Schiffsführer einen ſolchen Unfall verſchuldet, jo 1. 
von der abſchüſſigen Bahn zurückzuhalten, auf der erf ordinartum, das Etategeſetz und das Anleihegeſetz einer dae Setamt die Frage zu entſcheiden, ob er ihn in 
ſich jriner Melvung nach in Folge der Finanzpolitik] kommiſſariſchen Berathung unterzogen werden. Vom Folge des Mangels ſolcher Eigenſchaſten verſchuldet 
des Riichskanzlers beſindet. (Beifall links.) Ordinarum kommen in die Kommiſſton: der Tit. 114 bat, welche zur Ausübung ſeines Gewerbes nothwen 

Abg. Fehr. zu Franckenſtein (Zentrum) des Etats des Reichstags betreffend die Entſchädigung] dit find. Das Seeamt iſt aber an einen Antrag 
erflärt, daß er und ſeine politiſchen Freunde jede] der Privateijenbahnen für die freie Fahrt der Abge- des Reichskommiſſars gebunden. Wenn der Reichs 
Ausgabe bewilligen würden, deren thalſächliche Noth- | Orbaeten, Kapitel 4, 5 und 6 des Etats des Aus- kommiſſar den Antrag nicht ſtellt, jo iſt das Stramt 
wendigkeit ihnen nachgewieſen worden ſel. Was je-] wärtigen Amtes, welche die Beſoldung der Beamten überhaupt nicht in der Lage, ſich mit der Fragt zu 
doch die Höhe der Matelkularbelträge betreffe, ſo halte deſſelbe, der Geſandten und Konſuln enthalten, die] beſchäſtgen. Ich würde außerdem die Möglichten 
ts ſeine Parte für ihre Pflicht, zu verhindern, vaß] geſammten Ausgaben des Etats des Keichsamts des] abſchneiden, falls der Spruch dis Setamte meinen 
die Virhältnlſſe in den Bundtsſtaaten durch die Ma⸗ Innern; aus dem Militäretat die Kapitel: höhere] Ausführungen richt entſprechen ſollte, meinen Antrag 
trifularbeiträge geſtört werden und nach dieſer Richtung] Truppen befeblshaber, Gencralſtab. Geldverpflegung, vor die zweite Inſtan zu bringen. Ih ſtelle daher 
bin werde eine ſeyr ſorgfältige Prüfung nothwendig Naturalverpflegung, Kaſernen, Artillerie- und Waffen-] den Antrag, dem Kapltän Winter das Schiffs patent 
ſein. (Beifall im Zentrum.) wg - e N in “rt 7 3 1 

ba. 5 at „Gül tz des Marinetats ; em Eta t e Frage des Vor n an den Kapitän 
e . "6 Sa 55 9; 40 das Kapitel: Ueberwelſungen an die Bundesſtaaten, Winter, ob er noch etwas zu entgegnen wünſche, an:⸗ 
Richter entgegen, daß der gegenwärtige Etat einen der Etat der Reichs ſchuld und des allgemeinen Pen- wortete derſelbe, nach jeiner beiten Ueberzeugung je! 
Beweis für das Fiasko der Tlnar politik des Relchs⸗ ſtonsfon ds. Von den Einnahmen werden lemmiſſa⸗] die Kolliſton nur durch die „Sophie“ hervorgeruftr 
kanzlers bedeute, wenngleich er ſelbſt die Ginanglage riſch berathen werden die Einnahmen aus den Zöl⸗ worden. Der erſte Offtzter, Herr Mauer, erklärt, m 
dis Reiches für kelneswehe günfig erachten lan. len, der Tabakſteuer, der Rübenzuckerſteuer, der Salz-] würde in derſelben Lage ebenſo gehandelt daben wie 
Viele Forderungen des gegenwärtigen Etats bebürjten fleuer, aus der Bramntmeinftener und der Brauſtrutr;] Kapitän Winter. 


einer genauen Aufklärung und in dieſer Hiuſicht Tel ferner aus dem Etat für die Verwaltung der Eiſen⸗ — Die Konferenz hat an dieſem Diens⸗ 


„% Abonnements⸗Einladung. 
m. Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
ine I mement auf den Monat Dezember für die 
on läglich einmal erſcheinende Pommerſche Zei⸗ 
mung mit 50 Pf., auf die zweimal täglich 
eſcheinende Stettiner Zeitung mit 67 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtämter an. 
Die Redaktion. 


Deutſcher Reichstag. 
— 4. Sitzung vom 27. November. 


Um Tiſche des Bundesraths: Staatsminiſter v. 
en Bötticher, Staatoſekrrtär im Reichsſchayamt v. Bur 
elt chard, preußlſcher Finanzminlſter v. Scholz, Kriegs 
en miniſter Bronſart v. Schellendorf, Chef der Admi⸗ 
u I ralttät Generallleutenant v. Caprivi und zahlreiche 
ver Hommiſſarien. 
rn Der Präſtdent v. Wedell⸗ Piesdorf eröffnet 
elt die Sitzung um 12 Uhr 30 Minuten mit geſchäft⸗ 
zu lichen Mittheilungen. 


12 Tagesordnung: . bahnen: die Einnahmen aus der Beirieböverwaltung, tag von 2— 5 Uhr get 

t ö die Budget- Kommiſſton der geeignete Ort der Prü⸗ ‚1108 getagt, um den Bericht der 
F ...... . für 509 Rongoicten nur den Grant 
u Zur Cinleitang der Gtatöbebatte ergreift das ind ber nothwendigen Auegaten beteffe, fo jei eine e ae e, themen | leg Deutfälande, über die Handeleſrechit n 
er Wott 85 Erhöhung der Einnahmen ja verſchledentllch angestrebt] Watekulardetträge. Als edner oglalbemmofra- piskuttren. Die Anträge der Kongo-Kommiſſlon find,” 


i ten wird bei der heutigen FJortſetzung der Etats oe batte 
worden, jedoch an dem Widerſtande der Linken ge⸗ 
ſcheitert. Wenn man die Zuckerinduſtrie als ein ge“ der Abgeordnete Bibel fungtren. 
eiguetes Obickt für eine größere Heranziehung be⸗ — Die deutſch-freiſlanige Partei hat folgende 
trachtet, jo hätte vor 3 bie 4 Jahren auf dieſem] Mitglieder in die ſtändigen Kommiſſlonen des Reichs ⸗ geſtellte Kongo- Becken. 9 
Gebitte vielleicht etwas geſchehen lönnen, im gegen tags delegirt: in die Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion der zu bildenden t 
wärtigen Feitifchen Momente jedoch erſchtine eine hö-] Dr Hänel, Gyfolot, Fehr, v. Stauffenberg; in die Tommiſſton die kleberwachung der bend 
here Brlaſtung dieſer Induſtele durchaus nicht als rath⸗ Petition kon ö ple, | 


ſam. Eb. ud gabe e 
über ere Thve . 


wie wir vernehmen, fämmtlich unverändert angenem- 


Staatsſekretär im Reichsſchatzamte v. Bur- 
ard. Derſelbe lellt zusächſt der in der Preſſe 
d im Haufe zum Ausdruck gebrachten Behauplung 
migegen, daß der gegenwärtige Etat ein erhebliches 
Digit auſwelſe. Das Beſtrtben jeder Flnauzverwal⸗ 
ung müſſe ja darauf gerichtet ſein, die Höhe der 
ünnahmen und der Ausgaben in Einklang zu brin- 


Einführung der Handelsfreihtit in das ) 


Te 


art "sy wc n . U e 


müſſe hier auf die zahlreiche Bevölkerung des platten 
Landes Rückſcht nehmen, welche durch den Kartoffel 


lusg 2 re 


Freitag Sthung halt „ 
wähnten Paragraphen, ſowie über ei 


en dee Reiches  „DERSETTE, 
den | en und aus Einnahmen 
eiten der Bundesſtagten aufgebracht. Wenn 
derlich wäre, die Ausgaben des Reiches aus 


e 9 
bieſelben aus tig 


T N 7 gs 
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n 


4 N. 9 
1 1 Witt. 


ö „Hermes, Lö pe, 5 
„ Hacrle (von der Volksparttt). 


e 


1 f 8 % bau zu Zwecken der Spirliusbrennerei ihre Exlſten — Im Rei die ſtän- von niederer Bedeutung berathen. Die nächſte Sipung 
er 5 beſtrelten, jo wäre allerdings 3 f 3 m Reichstage haben ſich gejlerm die ſtän 5 

TTECCCCC%Cͤ%%/%/%/%/ Aommifeen tnfiit. Die Gedäfon.|1 Alert WR vana waßrärilg Comabem. 

u Mar weiteren Verlauf feiner Rede, ven Etat in feinen könne Msule der Kormpoll in feiner jehigen Höfe zucht: aunge Rommtifion beüicht aus: v. Banuth, Bor- 6 

haengen Bofttionen beleuchtend, verbreitete ſic Redner als ein Schutzzoll bezcichntt werden und die Land- ſſhendir, Ackermann, Stellvertreter, Cyſoldt und Erb- — Gegenüber dem bereits widerlegten Gerücht 


wirthſchaft könne von dieſem Zoll eine Verbiſſtrung graf zu Nalpperg, Schriftführer, ferner Grimm, Har- don Einem Protektorate Deutſchlands über Zanzibar 
ihrer auzenblicklich höchſt ungüsſtigen Lage nicht er⸗ nel, Haſerclever, o. Helldorff, v. Kehler, v. Lands ⸗ baben die Bemerkungen Intereſſe, mit denen im Etat 
warten. Das befte Mittel aber, um der finanziellen berg⸗Stelnfurt, Dr, v. Lenz, Freiherr Schenk von A Forderung von 30,000 Mark für ein ſonſulat 
Nothlage abzuhelfen, ſel eine Bufleuerung des großen Stauffenberg, Freiherr vo. Urruhe-Bemfl, Dr. Wind- in Zanlbar motiviet wird. Es heißt da: 
Börjenjpiels und in dieſer Richtung werde ber van Hart. Die Petitſons-Kommiſſion beſteht aus den „Die ant. und Schifffahrts Intereſſen 
dem Abg. vo Wedell- Malchow eingebrachte Börjen- Abgeordneten Hoffmann, Vorſipenden, Reich, Stell A e in Zanziber find bedeutend und welte⸗ 
feuerentivuf die geeignete Abhülfe zu ſchaffen geeignet vertreter, von Goldfus, Goch v. Olenhuſen, Dr. cer atwidclung und Ausdehnung fähig, Die Ar- 
ſein, dazu möge dag Haus feine Hand bieten. (Leb Schiffer, Troendlin, Schriflführer, ferner Bechmann, Pellung eines Berrfekenſule daſclbſ, . Jahren viel 
hafter Beifall rechts.) Bergmann, Brömel, Graf, Dr. Groß, Baron von . ee wird einige Sicherheit dafür biete 
Abg. v. Benda (nat. -Iib.) beztichnet die Fi- Guſtedt, Dr. Haarmann Halben, Halberſtadt, Hellwig, aß 5 ag ern günſtigen Ausſichten für Erſch ne. 
nanzlage des Reiches, wie fie ſich nach dem gegen- Heſſe, Hinze, Kayſer, von Kıflel, v. Koecielski, pie, bung u, 3 ſatzgebiete an der Oftküſte Afrilag den 
wärtigen Etat gestalte, als äußerſt ungünſzig und zu Nobbe, Dr. Orterer, Dr. Berger, Struckmann, Up, allgemeinen Intirtſſe * deutſchen Produktlon gema 
den ernſieſten Betrachtungen herausfordernd. Er und Viereck. Die Budget⸗Kommiſſten beſteht aus den e werden. £ 2 Wablkonſul de 
ſeine Irtunde würden nur, wenn ihnen der firikie | Abgeorducten v. Maltzahn⸗Gülz, Vorſ., Freiherr von 5 e Entlaſſung genommen ; ds wird nunmehr auf 
Nachweis dafür erbracht worden ſei, daß die im] Huene, Stellvertr., Dr. Frege, Kalle, Roß, Dr. . Umwandlung > Bofens in ein Berufs amt Be- 
Jahre 1879 beſchloſſenen Zöllt für die Bedürfalſſe Witte, Schriſtf., ferner Baron v. Arntwaldt, von acht zu rn fein. 
der Rechte niht genligten, neue Zöle bewilligen. Senda, Berman, Dr, Bühln, Dr. . Bunſen, ue gap 1 Ie ee Plenarſtzung 
(Beifall Uinke.) Behr. von Grandenfein, ehr. vom Bogen, Camp, 5e Selene en mgaben betreffs 
Kriegeminlſter B . v. Schellen 1 ip Haerle, Dr. Hammadher, Hermes, von de RO; UF sgenflände zur Er⸗ 
dorff führt aus, daß es der Verwaltung des Reichs- Koeller, Loewe, Dr. Mosler, v. Deren, b. d. Oſten, 
herrte Rp ſen gelegen Habe, bel Ausführung Pflüger, Rider, Graf u. Shöntern, v. Ste br, 2 Bu 155 die Neubildung der Reicht⸗ 
der angefochtenen Bauten einen Berftoß gegen das v. Wedell⸗Malchow. Die Rechaungs-Kommiſſton be- agsban⸗ ag vo. h eſchluß gefaßt. 
Bukgetrecht des Reichstages auszuüben. Wenn er ſieht aus den Abgeordneten v. Wrisberg, Vorſ., G In der Epejgeidumgs - Angelegenfeit des 
ſich auch in ſeiner Stellung nach der politiſchen Seite Horn, Stellverte,, Haupt un“ Papelller, Schrifif., h re von Hiſſen und der Gräfin von Hut- 
bin eine gewiſſe Referve auftrlegen müſſe, jo werde Dr. v. Kulmtz, Lttocha und Meyer (Halle), 15 5 Aa, 1 ur iR PER 
dennoch in der Kommiſſton jeder wünſchenswerth er- — Dir Schluß der Rede, im welcher ber ** auf den 12. Otzember cr. ange ⸗ 
4 7775 ee — — Er ſei ſich 0 5 Dr. Romberg vor dem Geramte iu 2 
wußt, mit gutem Gewiſſen gehandelt zu haben und in Bremerhafen feinen Strafantr en den 
werde ſtets für die Intereſſen feines Riſſorts tätig] Kapitän des Baia ee . — nach Stettiner Nachrichten. 
ſein. (Beifall.) der „Weſer⸗Zig.“ wörtlich wie folgt: Stettin, 28. November. Ueber die Eisver⸗ 
Preußlſcher Finanzminſſter v. Scholz teltt den „Das Verhalten des „Hohenſtaufen nach dem hältniſſe im unteren Schifffahrtsrevier erfährt die 
Ausführungen der Linken, namentlich in Bezutz auf] Zuſammenſtoß giebt zu Ausſetzungen leinen Anlaß. „O. - 3.“ Folgendes: Die Katjerfahrt iſt eiefres, 
die preußische Finanzpolillk entgegen und zeigt in län- Das Verhalten der „Sophie“ nach dem Zuſammen - vor dort bie Ziegenort iſt das Haff thells mit 
beer Ausführung, daß alle Anstrengungen der Re- ſtoß entzieht ſich der Kompetenz des Setamts; to iſt Treibes, thells mit jungem Eis bedeckt, von Ziezen- 
gierung, eine burchgreifende Steuerreform in's Werl jedoch aus den Zeitungen bekannt geworden, daß auch ort bie zur Ktamptmünduag befinden ſich jo far! 
in jepen, an dem Widerſtande der Linken gejcheitert| dort Alles geſchehen i, um das Schiff un retten. iuſammengeſchobene Elsmaſſen, daß die geſtern hier 
ſelen. (Beifall rechts.) Ich komme nun zum Schluſſe. Der Zuſammmenſtoß angekommentn größeren Dampfer große Mühe hatten, 
Das Haus vertagt ſich hierauf. ſſt leider unter Umſtäuden erfolgt, unter welchen er durch zukommen und zu dieſer ttwa eine Meile wetten 
Nächſte Sitzung: Freitag 11 uhr. zicht Hätte geſchehen ſollen. Er erfolgte zwischen wel] Stucke zwel Stunden Faßrzelt gebrauchten. Bon 
Tagesordnung: Jortſezung der heutigen; Antrag völlig mandvrirfähigen Dampfern bei klarem, ruhigem der Krampe - bis zur Ihnamündung if viel Treibets, 
des Abg. Porjh, das gegen den Abg. Or. Frau in] Matter, und ich babe meine Uchergengung dahin aus ⸗ welches jedoch leicht zu bewältigen it. Bon der 


del der Biſprechung der muthmaßlichen Ergebniſſe des 
tuen Etatsjahres, welche auf der Grundlage der in 
den erſten fliehen Monaten erzielten Einnahmen ba⸗ 
ſirten, über die unzünſtige Lage der Zuckerinduſtrie 
und erklärte in Bezug auf die über letztere herein ⸗ 
gebrochene Kriſts, daß ſeltens der verbündeten Regie⸗ 
rungen noch Erwägungen ſchwebten, wie jener Kala⸗ 
ität am beſten abzupelfen ſel. Wenn nun auch auf 
diefem Gebiete ein wenig erfreulicher Zuſtand herrſche, 
o jet dennoch die wirthſchaftliche Lage des Reiches im 
Allgemeinen eine zufrieden ſtellende und jedenfalls er⸗ 
kbeblich beſſer, als in irgend einem anderen Lande. 
Die Schulden des Reiches würden ſchon durch den 
Werth, den die Elſenbahnen repräſentiren, mehr als 
gedeckt und was die Bundesſtaaten betrefft, jo ſel 
auch in keinem derſelben eine übermäßige Schalden 
laſt vorhanden. Wenn troßdem eine Anzahl von 
Mehrausgaben im Intereſſe der Berwaltung des 
teres, der Marineverwaltung und der Elſen⸗ 
dahr verwaltung nicht zu vermeiden ſel, und anderer ⸗ 
ſeils eine Mindereinnahme von etwas mehr als 2 
m in Ausſicht ſtehe, fo daß die von den ver⸗ 
1 dete. Reglerungen beantragte Anleihe von 
10,055,134 M. ſich als empfeßlenswerth erweiſe, 

o möge man ohne Vorelngenommenheit prüfen, ob 
den geforderten Ausgaben etwas geſirlchen weiden 
m. Eine ſolche Vrüfung würde bie Nothwendig⸗ 
i einer durchgrelſenden Steuerreform nahe ligen, 
denn es ſel nicht zu umgeben, daß man ernſtlich be- 
k ſel, dem Reiche erheblich höhere Einnahmen zu 


— mn — as „ä ı — 


— — 


un! 


| Arg. Richter Hagen (ofreiſ.) beginnt jeine 
ugen mit der Erklärung, daß der gegemivär- 
tige Etat das vollſtändige Flake der ſellens des 
fanzlers felt dem Jahre 1878 bifolgten Fi⸗ 
amgpolitit bedeute, denn wenn bie Etateverhälkniſſe 
A in derſelben Welſe entwickelten, jo würde das 
Vorhandene Defizit in unverhältnißmäßig hohem Maß: 
i d zunehmen. Redner ſucht darauf im Ein- 
einen die ungünſtige Zinauzlege des Reiches darzu 
dun und kritiſtrt namentlich die für das Reſchshier 


derten Mehrausgaben, indem er von ber Anſicht Bitslau anhängige Strafverfahren zu fſſtir u. geſprochen und begründet, daß ich die Schuld en die · Ihnawündung bis hier befindtt ſich nur ſtreckenweis 

Me, daß auch eine an ſich nützliche Auegabe un ⸗ Schluß 4½ Uhr. f en Zuſammenſtoß ganz alles dem Kapllän Winter | Trümmertis. 

lezen müſſe, wenn ſie nur durch eine ſchädliche „ — bbeimeſſe, tadem derſelbe vie Schiffe daerſt in biefe — Der Miniſter des Innern If in einem 
ö t werde. Es werde nicht lange wäh⸗ Dentſchlan Lage gebracht, dann dadurch gefehlt hat, daß er Spenal-Erlaß vom 2. d. M. der Axſicht beigetreten, 


1 * dann könne ſich Deutſchland in Bezug auf feine 
Schuldenlaſt den übrigen Ländern an die Seite 
Plen, da die Reichsſchuld im Lauft von 10 Jah- 
een bereits auf 430 Millionen angewachſen jet. 


Berlin, 27. November. Auf gemeinſamen schwankte, als er den Kriegsſchffen zu nahe gekommen daß auch die von Verelnen veranſtalteten 
Antrag ver Freiſiunigen, Konſervatlven, Nationallibe- war, ferner zu ſpät „Ruder dart backbord“ komman-Tanzluſtbarketten, u denen ein Jeder gegen 
ralen und bes Zentrums werden heute, nachdem die bitte und namentlſch die Schraube zu ſpät rückwärts Erlegung eines beſimmten Eintrittsgeldes zugtlaſſen 
Generaldebattt des Etats beindet ſein wird, mehrere gehen ließ, und indem er durch dieſte Uaterlaſſen del wird, als öffentliche Luſtbarkelten angeſthen werden 


men worden, ebenſo der Deutiche Vorſchlag wegen 
6 munmepe fiR- 


ad üder den er⸗ 
nige Amen dements 


“ 
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müſſen. Daraus folge dann, daß dergleichen Tauz⸗ 
= luſtbarkeiten allen denjmigen volizeilidden Einſchrän 
kungen unterliegen, denen öffentliche Tanzluſtbar⸗ 
keiten, den bezüglichen allgemeinen Vorſchriften nach, 
7 überhaupt unterworfen find. Es jel nicht wohl ab⸗ 
zuſehen, welchen Uaterſchied es in dieſer Beziehung 
N begründen ſolle, daß die Veranſtalter folder Luſt⸗ 
barkeiten ſich als „Verein“ bezeichnen, während es 
ſich doch nicht um eine Luſtbarkeit des Vereins, 
ſondern um eine für das geſammte Publikum be⸗ 
stimmte Luſtbarkeit handele. Augenſcheinlich wäre 
anderufalls der Ungehung der gedachten allgemeinen 
Vorſchriften Thür und Thor geöffnet. Ebenſowenig 
könne ſodaunn aber auch die Konzeſſtonspflichtigleit 
der Unternehmer von Theater vorſtellungen, zu denen 
Eintrittskarten an Jedermann verkauft werden, da 
durch ſich beſeititzen laſſen, daß die Unternehmer 
äußerlich im Namen eines Virtins auftreten. Auch 
bier ſel es eutſcheidend, daß die gedachten Borftellun- 
gen nicht für den Verein, ſondern für das geſammte 
Publikum vtranſtaltet würden. Dit Annahme, daß 
eine derartige Verauſtaltung elne gewerbsmäßige jet, 
werde dadurch nicht ausgeſchloſſen, daß der Verein 
a in ſeinen Statuten die geſellige Vergnügung ſeiner 
4 Mitglieder als ſeinen Hauptzweck bezeichne, 
während er ſich gleichwohl thatſächlich auf dieſen 

Zweck nicht beſchränkt, — in ähnlicher Welſe, wie 

die behufs Umgehung der Konzeſſionepflicht zum Be⸗ 

triebe des Schankgewerbes zuſammentretenden „Kon⸗ 
ſumvereine“ ꝛc. Ob die Theater⸗Vorſtellungen einen 
erheblichen oder unerheblichen Gewinn abwerfen, jet 

an und für ſich, ſoviel hier in Betracht komme, 

ig. Wenn endlich hervorgehoben werde, 

g daß die in Rede ſtehenden Luſtbarketten von jedem 
einzelnen Verein nur höchſtens drei bis vier Mal 


ter die Zeit rückt, die einſt Schmach über unſer Ihen- 


Erſcheinungen in der Literatur, welche dleſe Zeit be⸗ 
handeln, in der unſer Kaiſer feine Kindheit verlebt 
bat. 
das guten Text mit anſprechend ausgeführten Zeid- 
nungen und gelroffenen Porträts verbinbet, wird gern 
von jedem Patrioten gekauft werden. Von beſonde⸗ 
rem Jutereſſe ſind in den neueſten Lieferungen dle 
vielen Fakſtmiles gleichzeitiger Gemälde, Kupferſtiche, 
Zeichnungen ꝛc. 1304 
Eine große Zahl älterer und utueſter Bücher, 
von denen viele ſich beſonders auch zu Weihnachts 
geſchenken eignen, verzeichnet der ſyeben von der Ver⸗ 
lagsbuchhaudlung 5. A. Brockhaus in Leipzig ausge⸗ 
gebent „Illuſtrirte Katalog ausgewählter Werke.“ 
Unter den wohlbekannten Werken, die ſchon lange die 
Jeue probe der Kritik beſtanden und ſich in der Gauſt 
des Publikums feſtgeſetzt haben, ragen hervor: „Brock⸗ 
haus Konverſatione Lexllon“ in 1 3. illuſtrirter Auf 
lage, das „Kleine Konverſatlons⸗Lerilon“, die „Bi⸗ 
bltothek der deutſchen Nationalliteratur“, die „Jater⸗ 
natlonale wiſſenſchaftliche Bibliothek“, der „Neue 
Plutarch“, die Schriften und Dichtungen von Boden⸗ 
flebt, Carrieie, Gregorovius, Hammer und Sturm, 
Schliemann's Werke, Humboldts „Briefe an eine 
Jreundin“, Eckermaun's „Geſpräche mit Goethe“; 
unter den neuern Erſchelnungen fallen vor allem ins 
Auge die zahlreichen Reiſewerke namentlich der Afrika⸗ 
reiſenden Buchholz, Cameron, Johuſton, Lenz, Ro fs, 
Schwelnfurth, Soyaux, Stanley. Der mut ſchönen 
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tes Vaterland gebracht hat, deſto häuſiger werden die 


„Aus Kalſer Wilhelms Jugendzeit“, ein Werk, Hotel de Rome, Uster den Linden 39, abhalten, 


Ton dieſem jüngſt empfohlenen Werke ligen zurück und krängte iuſtiaktſs nach Sem Gintseon Theil tung zu verſchaffen warde vom Mlaiſterpräſtdenten 
uns heute wieder mehrere Lieferungen vor und dürf⸗ 
ten, gleich den früheren, auf allgemeine Sympathlen Keſſel ver Lokomotive geplatzt. Men⸗ 
rechnen können. Je älter unſer Kaiſer wird, je wel- ſchenleben find, ſoweit uns bekannt, glücklicher Weise Carnob'ſche Tagesordnung, von der Oppoſttion wurde 


des Zuges. Wie ſich nunmehr herausſtellte, war det 


| 


angenommen. Die Kammer beſchloß mit 364 gegen 
387 Stimmen die prlorttätiſche Abſtimmung über die 


nicht zu beklagen. inbeß eine Thellung derſelben reſp. elne getrennte Mb 
— Die volkswirthſchaftliche We- ſtimmung über die einzelnen Theile derſelben bean ⸗ 
ſellſchaft zu Berlin wied ihre regelmäß gen tragt. Die Kammer verſchob darauf die Abſtimmung 
Sitzungen während des Winters wieberum im „Grand | auf morgen. ö 
Paris, 27. November, lleber den Morbanfall 
und zwar find an den Souuabenden des 29. No- der Mabame Clovis Hugues gegen Merlin werden 
vember und 13. Dezember d. Js., 17. Januar, folgende Els zelbrtten bekannt: Die Hugues 'ſchen Ehe⸗ 
31. Januar, 14. Februar, 28. Februar, 14. März] leute hatten ſchon vor längerer Zeit gegen Morin als 
und 28. Män 1885 die nachfolgenden Berhaud⸗ Verleumder der Madame Hugues Klage geführt. 
lungs⸗Gegenſlän ge in Ausſicht genommen: Dr. Th. Morin batte ts jedoch verſtanden, das Erkenntnuiß 
Barth: Das Recht auf Arbeit. Landrath R. Baum- ſtete hinauszuſchleben; jo war es ihm auch bei der 
bach: (Ein noch zu beſſimmendes Thema.) Reichs- heungen Berichtsſſtzung gelungen, wlederum einen vier 
tags-Abgeordneter M. Brömel: Die volkswirtb- zebntälgen Aufſchub zu erhalten. Madame Hugues 

ſchaftlche Bedeutung der Mode. W. Herderz : bekundet hlerüder eint ſehr große Aufregung. Als 

Die Zacker-Induſtrie und ihre gegenwärtige Kell. | fe vach der Stpung, begleitet von ihrem Gatten 

Profeſſor Dr. Jultus Leſſing: Was iſt ein altes und dem Advokaten Batineau, Deputirten für Drew, | 
Kunstwerk werth? Reichstags - Abgeordneter Dr. die Tepept des Juſtizpalaſtes herabging und Morin 
Alexander Meyer: Ueber Intereſſen » Bertertungen. bemerkte, feuerte fie auf ihn 4 RMewolverſchüſſt ab. 
Dr. Mir Weigrrt: Bedeutung und Zukunft des] Ste wurde ſofort verhaftet und erklärte dem Polizei- 
Zwiſchen handels. Dr. Otto Wolff (Stettin): Die kommiſſar, daß ſie Den jenigen getödtet zu haben 
internationale. Arbeitsthellung in der landolrthſchaft-J Hoffe, der ſie ſchon feit zwei Jahren durch die ſchänd 
lichen Produktion. lichſten Verltumdungen zu Grunde gerichtet habe. 

— Aus Kreuznach, 20. November, wird Rom, 27. November. Bel Erd ber 
gemeldet: Ir dem Wuldenbache bel Stromberg und heutigen Sipung der Deputirtenkammer erinnerte der 
einigen Bächen ber Moſelgegend iſt wiederholt gebie- Präsident an die Beſuche, bie der König während der | 
genes Gold gefunden worden. Wie der Name Gul: Cbolera-Epivemie den Städten Nrapel und Brescia 
denbech andtutet, muß die Golbführung dieſes Baches abgeßtattet babe. Die Kammer beſchloß hierauf ein- 
ſchon in alter Zeit bekaant geweſen fein. Das Solo | ſtimmig (mit Einſchluß der anweſenden rabllalen Mit- 
kommt nicht als feiner Sand oder Staub, ſondern in glieder) die Aunahme der von Sandonato und Ca⸗ 
nlemlich großen Stückchen vor, welcht äußerlich geſchtebe- valetto geſtellten Anträge, wonach dem König und 
artig abgeſchliffen find zem Herzog von Aoſta die Bewunderung und der 
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im Jahre veranftaltet würden, jo komme dem gegen- 
über in Betracht, daß nach der als feſtſtehend zu 
betrachtenden gerichtlichen Praxis ſelbſt eine einmalige 


Handlung, den Umſländen des Falles nach, als 
strafbarer Beginn eines Gewerbebetriebes aufgefaßt 


werden könne. 


— Nachträglich ſind noch einige Unglücks fälle 
zur Anzeige gekommen, welche in Folge der Glätte 
Am 19. d. M. glitt der Arbeiter 

Albert Röſe, Fort Preußen 28 wohnhaft, auf dem 
Hofe dleſes Grundſtücks aus und erlitt einen Bruch 
des rechlen Unterſchenkels; am 23. d. M. ſiel der im 
Armenhauſe untergebrachte 80 Jahre alte Arbeiter 
1 Henning auf der Silberwieſe in Folge der Glätte 
a zur Erde und erlitt einen Bruch des rechten Waden ⸗ 


eniſtanden find. 


beines. 


R — In der heutigen Sitzung der Strafkammer 
3 des hieſigen Landgerichts hatte ſich der Lehrer Karl 
Maaß aus Bredow wegen Vergehens gegen bie 
Maaß war an der 

Schule zu Bredow angeſtellt und an unzüchtige 
5 hren ſtehenden 
n laſſen. Maaß der Reuta'ſchen Geſamwetwerke und dürfte son der 

ee e a 


Sittlichkeit zu verantworten. 


ungen gegen ſeine unter 14 
„ Säulben bean 


= 2 


3, Jahren 
ebe te bal der 
unler Ausschluß der Oeffratlſchlell. 1 3. 
- Der Paſonenzug der Al Damm ⸗Rolberger 
Bahn, welcher vorgeſtern Vormittag von Alt⸗Damm 
abdgelaſſen wurde, enlgleife bel Sadow in der Nahr 
von Naugard in Jolge von Schneemaſſen, welche auf 
dem Geltiſe zuſammengeweht waren. Die Maſchine 
8 nebſt Tender wurde aus den Schienen gedräugt und 
richtete an der Bahnſtrecke arge Verwüſtungen an. 
Die Paſſagiere find zum Glück, da Perſonenwagen 
nicht enigleiſten, unverletzt geblieben; nur vom Fahr 
perſonal hat der Heizer einen Armbruch, der Lokomo⸗ 
tioführer eine unerhebliche Verwundung am Kopf da 
vorgetragen. Wegen der an der Unfallſtelle entſtan⸗ 
denen Verkehrshiaderniſſe mußten die Paſſagiere der 
f am geſtrigen Tage abgelaſſenen Züge umfleigen und 
3 treffen mit erheblichen Berfpätungen an ihren Beſtim 
orten tin. 

— Wie wir erfahren, hat der Thierſchutzvertis 
es veranlaßt, daß den von den Hundeſängeen einge⸗ 
fangenen Hunden Lagerſtroh, täglich zwei Mal Waſſer 
nebſt Futter verabrticht wird. 

— Aus einer verſchloſſenen Wohnung des 

f Hauſes Grabowerſtraße 23 wurden vorgeflerm aus 
einem Reiſckorbe 40 M. geſtohlen. 


Ans den Provinzen. 

In Swinemünde begeht am 1. Dezember der 
Kapellmelſter des dortigen Artillerie-⸗Muſikkorps, Herr 
Adolf Sirchow, ſein 25ähriges Jubiläum als 
Militär muflker bezw. Kapellmeiſter. 

* Greifenberg i. P., 27. November. Vor 
kurzer Zeit wurde im Dorfe Wangerin in der Nacht 
eln Dieb beim Einbruch auf friſcher That ertappt. 
Obgleich von großer und kräftiger Geſtalt, hatten dle 
Bauern dem Burſchen doch mit jo ſchlagenden Gün⸗ 
den bewieſen, er ſei in ihrer Gewalt, daß er ſſch bin⸗ 
den ließ und dem Amis vorſteher zugeführt wurde. 
Bel der Durchſuchung ſelner Sachen wurde ein Ben⸗ 
tel vorgefunden, der ca. 20 verſchiedene Ditteiche und 
Inſtrumenit zum Einbruch enthielt. Außerdem führte 
der Dieb in einem Bündel ein Paar Schuhe mit ſich, 
die von bicken Tuchflicken gearbeitet waren und jo 
groß, daß dieſelben über die Stiefel paßten; auch 
waren ditſe Schuhe ſehr lang und vorn mit Watte 
ausgefüttert. Jedenfalls hat derſelbe dieſe Sotken bei 
feinen nächtlichen Beſuchen im den Wohnungen über⸗ 
gezogen, um jedes Geräufch bei feinem Gehen zu ver- 
meiden. Der zu deſem Vagabonden gehörende Kom- 
pagnon iſt leider entkommen. — Es flab hier in 
dieſen Tagen jo große Maſſen Schnee gefallen, daß 
die Wege faſt un paſſirbar ſiad und Boflen und Eijen- 
bahrzüge mit bebeutenden Verſpätungen eint effen. 


| Bunt und Literatur. 
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„Aus Kaiſer Wilhelms Jugendzeit.“ Bon Kauone ähnliche Erploflon und gleichztitig fünte ſich Vertrage von Tiealſig zu ſſcheen, nehm: Alt von ber 


1 


M. H. Gärtner. Verlag von Greßner und Schramm die ganze Halle in einem Augenblick mit dichtem durch die Regierung abgegebenen Erklärung und zähle 
Quali. Das Pablilus wich unter Schreckens rufen auf deren Ezergie, um din Richten J ankreicht Ach⸗ 


in Leipzig. 


er 


Zuchthaus und Ehroerluft | freudig wiliommeny? Lebe ßen werben. 
a Fan lich 


Iluſtrationen geſchmückte Katalog, der auf 64 Sel⸗ 
ten Großoktab gegen 500 Werke aus den verſchle⸗ 
denen Lileraturfächern vorführt, iſt von jeder Sorli⸗ 
ments buchhandlung zu erhalten. 1311 

Im Verlage der Hinſtorff'ſchen Hofbuchhandlung in 
Wismar (in welchem bekanntlich bie geſammten Brig 
Reuter ſchen Werke erſchlenen ſind) erſcheint in näch⸗ 
ſter Zeit ein intereſſantes Buch, welches vorausſichtlich 
unter den Weihnachtensvitäten einen hervorragenden 
Platz elnnehmm wird. Es führt den Titel: Fritz 
Renier-Aeliquien vos K. Th. Gacder tz. — 
Oaederß, der durch ſeine „Geſchſchte des plattbeutſchen 
Schauspiels“ bereits begonnen hat, ſich einen Namen 
zu machen, hat zu dleſem Bande ein reichhaltiges 
Material geſammelt, und bietet nicht nur viel Neues 
über Fritz Reuter, ſondern auch Vieles aus Reuters 
Feder ſelbſt. So ſoll z. B. der erſte hochbtulſche 
Entwurf der Stromtid Reuterd, welcher ſich im Nach⸗ 
laß des Dichters vorgefunden, elne eingehende Behand⸗ 
lung erfahren und ein Abſchultt aus demſelben zum 
Abdruck kommen. Nach Allem, was bisher darüber 
bekannt, wird das Werk eine werthvolle Ergänzong 


Tauſenden zählenden Reuter -emelude 

Jo! 

he ere Df r ee den 

| heimalige bcrähmtk Tänzerin Fanny El ß ler geſlor⸗ 
ben iſt 
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Vermiſchte Nachrichten. 


— Der Berliner Jäger laner - Verein 
felerte am Montag in den Feſträumen des Beau⸗ 
ſchen Etabliſſements in der Kommandanttuſtraßt ſeln 
zweites Stiftungsfeſt. Die Mehrzahl der Fiſigenoſſen 
war im Normal-Ballkoſtüm erſchirnen. Die Herren 
trugen ſchwarzen Sanſtälsrock, weiße, ſogenannte Rit⸗ 
terhoſen und weiße Schnallen ſchuhe; die Damen weiße 
Normal-⸗Wollenkleider, die entweder auf der mit brei⸗ 
tem Bruftüberſchlag verſehenen Taille mit Goldtreſſen 
beſetzt waren, oder Schmuck aus rolher Wollenſtickerel 
zeigten. Die Zahl der „Hölzernen“, wie Proftſſor 
Jäger die mit Pflanzenfaſergeweben bekleideten Sterb⸗ 
lichen nennt, war wur gering. In der Feſtrede ver 
bereltchte der Vorſitzende, Ingenieur März, das Woll 
Regime und feinen Apoſtel, Proſeſſor Jager, dem 
man ein donnerndes Hoch ausbrachte. Während der 
Heſttafel traf eta telegraphiſcher Gruß von Profeſſor 
Jäger ein, der in poetiſchen Worten feinem Bedauern 
Ausdruck gab, nicht ſtatt der Wolle ein Federkleid zu 
tragen, das ihm geſtatte, nach Berlin zu fliegen. 
Die Feſtverſammlung antwortete gleichfalls in poeti- 
ſcher Welſe. Tafellleder von zuweilen recht kräftiger 
Würze erhöhten die ſeſtliche Stimmung der Wollenen. 
Wir wollen o uns nicht virſagen, aus dem dritten 
Feſtlied einige Stellen wiederzugeben. Daſſelbe be⸗ 
ginnt mit dem Schmerzensruf: „O, wie iſt die Walt 
verſtunken, ganz in Ekelduft verſunken“, zeigt dann, 
wie „zu des Jammers jähem Ende ein Profeſſor 
ward behende“, und fährt dann fort: „Kinder, ſprach 
der zweite Luther, riecht doch tuer Ulaterfatter, feſt 
dort ſitzt Beelnbub, darum ſeld auf eurer Hat: er 
ſtinkt ganz un bändig .“... „D' rauf erhob ſich eln 
Spektalel — Stelenriecher! — Nehmt den Bakel, 
ſchrie erboſt die ganze Welt, Was will vie⸗ 
ſer wollne Had? Schlagt ihn auf die Schnulc!“ 
— Das Lied ſchließt daun mit einer Verherr⸗ 
lichung des Woll Regimes und feine Jünger, 
denn „wer in Wolle rein, frel von Ekel düfte 
Pein, deim erſchließt das Paradies ſeine Pforten ganz 
gewiß.“ Maucherlei To aſte und kernige Trink ⸗ 
ſprüche würz en außerdem das Mahl, dem dann ein 
Ball folgte. 

— Auf dem Potsdamer Bahnhof in Berlin 
hat ſich geſtern Nachmittag ein Unfall errignet, 
welcher leicht die bedenklichſten Folgen hätte haben 


32 Minuten eintreffende Perſonenzug war eben in die 
Halle gerollt und die Paſſagiere ſtrömten bereits J 


den Perron, da erfolgte eine dem Dröhnen eiuer 


— (Dach die Blumt.) Proſeſſor: „Here Dank der Kammer ausgeſprochen und eine Kommiſſten 
Kandidat, das Erimen haben Sie zwar teflanden, ernannt werden fol, welche dem König dieſen Be⸗ 


laſſen Sie ſich jedoch durch die Maſſe Ihrer jurifti- 
lichen Kenutaiſſe durchaus alcht abhalten, einen anderem 
Beruf zu ergreifen. * 

— (Ein Kompliment.) „Ich habe immer ge⸗ 
funden,“ ſagte ein ziemlich eimfältiger, aber eingebil- 
deter Menſch, „daß je weniger Jemand weiß, er deſte 
glücklicher iſt.“ „Da gratulize ich Ihnen,“ be⸗ 
merkte ihm der Andere. 

Wien, 24. November. Die in Folge ber 
Maſſen vergiftung in Hernals vorgenommene chemiſcht 
Analyſe der aus dem Giſchaͤftsſokale des Herrn Moſer 
entnommenen Biktuallen hat das Vorhandenſein von 
arſeniger Säure in den: Fehl ergeben; das gleiche 
Reſultat ergab die Unterſuchung der ſaiſtrten Speiſe 
reſte. Bezüglich der Art, wie Arſenik in das Mehl 
hin iugela⸗gt iſt, wurde fefigeftellt, daß Moſer am 
15. b. M. in verſchtedenen Räumen jeines Hauſcs 
durch eigen konzeſſtonirten Rattenvertilger Gift ſtrenen 
ließ. Auch zwiſchen einzelne Mehlſäcke warde der 
gifthallige Stoff gelegt. Die Außenſelte elncs ſolchen 
Sackes ſcheint nun auch mit dem Giftftoffe beſtreut 


ſchluß überbringt. Der Finanzminiſter brachte hierauf 
das reltiftzlrte Budget pro 1884—85 und den Ein⸗ 
nahutf, unb Ausgabe- Voranſchlag pro 1885-86 
nebſt dem allgemelnen Berichte über die Finanzlage 
en. Der Miaiſter - Präſident Depretia legte einen 
Geſctzentwurf über geſundhetiliche Maßregeln für Nea⸗ 
pel vor, deſſen Dringlichkei! die Kammer alsbald be⸗ 
ſchloß. Hierauf wurden mehrere Jaterpellationen 
eingebracht, darunter tine Jaterpellation von Crisyl 
über die Prinzipien der inneren Politil der Regie- 
rung. Der Miniſter⸗Präſtvent behielt ſich die Erklö-⸗ 
rung darüber vor, ob und wann er die Interpella⸗ 
tlonen beantworten werde. Die Sitzung wurde hier ⸗ 
auf aufgehoben, da ſich die Beſchluß unfähigkeit der 
Kammer herausſtellte. 

Rom, 27. November. Die Majorität der Der 
putirtenfammer bat in einer vor Begtan der Sitzung 
ſtatigehabten Zuſammenkunft ſich für die vom Mint- 
ſterpröftdenten Vepretis vorgeſchlagene ſofortige Brra⸗ 
chung der Eiſendahnlonventionen ausgeſprochen 

Rom, 27. November. N 
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worden em seis one de eee d , unter daa aus Savona ri beute eat zwischen Eros und S 
1 Medi. gerieth, weiches für den Brrlauf beſtintet war. end en. er 48 Wagpons beſtehender Eiſen⸗ 
As der Inhalt der Sackes bis auf einen Meinen | - e ausetuanber Der zweite, 

Rust verbraucht war, schüttet, wan Käwlich den Ten. © algen beſtehende Theil, ſileß ſo hei 

teren iu ein Gefäß und ſtaubit nach Bekannten eren Thril, daß vieſer Aber elatu Aohang Ph 
Brauche den geleerten Sack über dem Gefäß aus. geſcpleudert wurde. Von den Bahnbeamten 


1 Bei cuaſer Gelegenhelt fiel auch das an der Außen- diner getödtet und 4 verwundet, von 


ſeite des Sackes haftende Wift in das Mehl. Der 
konzeſſlonirte Mattenvertilger, welcher geſtern behördlich 
vernommen wurde, gab zu Protokoll, daß er bel der 
Erzeugung des Rattengiſtes Arſenik verwendt. 


— — sßsijaͥr — ͤ —38s—.: ä.. 
Verantwortlicher Redakteur: W. Sie vers in Stettin. 
Telegraphiſche Wepeſchen. 

Paris, 27. November. Nach deim heute ver⸗ 
öffentlichten Wochenbericht beträgt bie Zahl der bier 
in ber Woche vom 16. bis 22. November c. G. 


ſtorbenen 1306, darunter biſteben ih 238 am de und materiell weiter entwickeln. Es handelt ſich 


Cholera Geſtorbtne. Die Geſammtz ahl aller vom 
Beginn der Epidemie hier an der Cholera Geſtorbenen 
beträgt 866. Die Cpolera Epidemie iſt ſortgeſctzt auf 
einzelne ungeſunde, der Reinlichkeit ermangelnde Quar- 
tiere beſchränkt geblleben, aus den von dem 22. d. 
M. ab vorliegenden Erhebungen erziedt ſich, daß die 
Eptdimir in fortgeſetzter Abnahme if, auch in denje⸗ 
nigen Quartieren, we dieſilbe zutſt zum Ausbruch 
gelangte 

Wegen der am vorigen Sonntag im Saale Le ⸗ 
vis vorgekommenen tumultugriſchen Vorgänge wurden 
heute abermals mehrere Verhaftungen vorgenomuren. 

Paris, 27. November. Heute hat in dem 
Schwurgerichteſaale Madame Elovis Hugu ro, die Frau 
eines Deputitten von der äußerſten Linken, mehrere 
Rrvolverſchüſſe auf einen gewiſſen Morin, dir fie 
früher verleumpet halte, abgefeuert. Morin iſt tobt. 

Paris, 27. Nobember. Deputirtenkammer. 
Berathung der Kreditohrlage für Tonkln. Die De⸗ 
batte wurde von Clemenctau ſortgeſetzt, der heftige 
Angriffe gegen die Reglerung wegen ihres Verhaltens 
in der Tonklafrage richtete. Von mehr ren verfehle- 
denen Parteien angehörigen Abgeordarten wurde die 
Erklärung abgegeben, vaß ſie zwar für die geſorder⸗ 
ten Kredite ſtimmen würden, daß dieſe ihre Abſlim 
mung für bie Kredite keineswegs aber ein Vertrauens ⸗ 
votum für das Mintſterlum fein ſolle. Hierauf 
wurde der ſchon früher geforderte Kiedit von 16 
Millionen mit 381 gegen 166 Stimmen, und der 
neuerlich geforderte weitere Klebit vom 43 Millionen 
mit 351 gegen 179 Stimmen bewilligt. Es waren 
verſchledent Tagteordnungen eingebracht worden, Mi⸗ 


nlſterpräſtdent Fiery erklärte, daß er bie einfache Ta- ein: Belm RNiſtaurattur Herrn C. Krauſe, Speicher“ 
Die einfache Tages ſteoße 2, von Stammzänen geſammelt 23 Mk., r- 
können. Der von Zehlendorf kommende, um 4 Uhr Ordnung wurde hierauf mit 301 gegen 233 Stim- reſp. Je. (undeutlich) 2 M., Albrecht 1 M., ° 


gesordsung zurück veiſen müſſe. 


men von der Kammer abgelehnt. Eine von Cunol 
eingebrachte Tagesordnung, welche beſagt, vie am- 
mer beharre auf dem Beſchluß, die Aueführunt des 


| 


den Paſſagieren 

iſt keiner verletzt. N a 
Bukareſt, 27. November, Die Thronrede, mit 
welcher die Kammern heute vom König eröff art wur 
den, gedenkt zunaͤchſt des neuen Wahlgeſetzes, das 
viele Uebelſtände beſeltigt habe, die Vornahme der 
Wahlen nach dem neuen Wahlgeſtze ſel überall in 
der größten Ordnung vor ſich gegangen. Mit allen 


5 


* 
auswärtigen Mächten, beſondere mit den Nachbar ⸗ I 
mächten, ſtehe Rumänien im beiten Eimverschmen. 5. 
Durch die jetzige Friedens Aera unterſtützt, lönne das — 
Land ſich nunmehr im Jauern ſtärken und moraliſch — 
} 2. 
darum, bie modernen Exlſtenz Bedingungen dem Bolke we 
zugangtich zu machen, bie Berwaltung zu verbeſſern, 5 
der Juſtizpflege mehr Slcherheit zu geben, der Bevöl⸗ 85 
kerung mehr Vertrauen zu derſelben einzuflößen. ** 
Ebenſo müßten dem Uaterrichte und der nationalen 
Erziehung age nur möglichen Opfer gebracht werden, I d 
zugleich müſſe man aber auch der Kirche gedenken 
und bie Lage des Priſterſtandes verbeſſern. Die 
Thronrede gedenkt ſodaun der Armee und des Kom⸗ u 
munilattonswefens und welſt ganz befondmo auf die e 
ökonomiſch: Frag: und ſpeziell auf die landwirihſchaft F :;' 
liche Keiſts hin, die in Europa herrſche in Ramä⸗-⸗ * 
nien doppelt fühlbar geworden ſel und daſelbſt auch 12 
eine Geldkriſts hervorgerufen habe. Das Laub ſel wu 
zwar bei geordneten Finanzen von ber Keiſis über-“ 
raſcht worden, gleichwohl werde dieſelbe Anlaß zur 5 
Schaffung von Abhülfe und namentlich zur Hebung 5 
der Landwirthſchaft, ſowie der Induſtrie geben, mlt und 
deren Hülfe das Land allein ähnliche Kriſen weni⸗ gro 
ger fühlbar machen kunt. Die Throurede wurde 00 
an mehreren Stellen mit lebhaſtem Befall aufge⸗ — 
nommen. > 


Konftantinspel, 27. November. Der beulſche 
Boiſchafler v. Radowiß iſt an einem nervöſen Fieber 
erkeankt 1 

Der apoſtoliſche Giſandte Rotelll ſtattete dem 
neuen grlechſchen Patrlarchen einen Beſuch ab, welchen 
dieſer erwiederte. Es iſt zum erſten Male, daß der⸗ 
artige Beſuche ausgetauſcht werden. b 


” 
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Für die Abgebrannten 
des Tüalla-Theaters gingen ferner bei und 


on 


um BE PET HET EB 


1.50 U., A. S. 1 M. ©. 9. Lorenzen 5 M. 
Lachen 1 M. Im Gamen 158 M. 70 , 
Weitere Spenden an Geld nehnen 
wir gern entgegen. 
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1 von der entzückenden Fahrt die Riv era entlang, von 
berichteten. Bald darauf ſchlenderte man durch das 


klarblaue Himmel eine weite ungeſtörte Fernſicht ver⸗ 


nue ſpäter guckte Ellas roſiges Grſicht zu ihnen em⸗ eilte die Treppe h nab. 


in Endlich, nacsdem mau bei einer Wanderung 15 Bee; 1.4% . Ri 5 3 
über die Dächer die Lungen un wenig ausgerußt, li eln. „ eilt „ icht, 
Blaue Augen. ear and de Thurm egen dan mar Jab je «iR To es, ech cu Gch zu haben. Dann 
Novelle von R. Bact. Erwartungen ſchönſtens erfünt. Dir Blick konnte in folgte er ihr. 
— die Jerne dringen bis zu dem in blauer Ferne duf⸗ Nicht wahr, Jelicla,“ fragte, unten angelangt 
Wenige Mlauten ug auftauchenden Monte Rosa. Dennoch fand der Ell, „heut Nachmüitag lueſſen wir wieder zusammen! 
a e e r yrfnent niben Bein an Die Brh- guuge mic mac dem Gräßfid in meinen. Zimmer, 
Sener Federigo Stetten, ein Mann, dunkel, Heim | uns des Thurmes gelthet und hielt die Mugen, dont während die Hrerem ihre Siefla halten ober in Pa- 
3 beweglich wie man ſich Gütlkuber M er aa rare ga on Ye Hanne sion rauchen ZBIUR Du?" 
denken pflegt. Felicla dagegen ein wenig größer als 
ihr Bruder, nicht übermäßig ſchlank, aber biegſam 


6 


riſch zu dem ſounigen Himmel gerichtet. „Ja, ſehr gern.“ 
„Es tt ſchön, nicht wahr 2“ fragte Bellein auf, Vor dem Portal des Domes trennte man ſich, 


And aanmthig in ber Meibfamen Tracht, mit wäßer die Laadſchalt zu ihren Füßen deutend, und Berthold aber ſchen cine Stunde ſpäter ſaßen die beiden Möd⸗ 


ſenkie den Blick in ihre Augen und eutgehntte: „Ja, chen vor den weitgtöffaeten Feuſttithüren von Ellas 
unbeſchrelblich ſchön.“ ‚ Zimmer in eifrigem Geſpräch. Ella erzählte von 
altet wurde. Ihre Züge waren vieleicht nicht garz; Ella meinte, es finge bereits an, ſeht heiß zu wer⸗ Ihrem Leben in der deutſchen Helmath, von der Pen⸗ 
10 feln, wie mon le 1 re = ben, und begann hinabzuſteigen, worin Federigo ihr Ron, von Mamſell Hertzel mit dem mürriſchen Grſicht 
Rebt, aber der Gerichtsralh meinte, dieſe Augen ent- ſofort folgte. So walten die Beiden oben allein. und dem guten Herzen, von Käthe Hollfelder, ihren 
ſchädigten überteichlich für jeden ſonſtigen Verſtoß ge⸗ Schwelgſam fanden ſie neben einander, bie Bellen Stubten und ihrer kleinen Bibllolhek in Ihrem freund- 
gen die Geſetze der Schönheit. fragte: „Weshalb ſchauen Sie uur immer zum Him- Lchen Stübchen, mit der Aussicht auf din Garten. 
Während des Kaffees tauſchte man die gegenſelligen mel empor.“ Daun . fie wieder den Erzählungen der Ircun⸗ 
Erlebuiſſe aus. Der Gerſchtsrath und Ella erzählten „Nun wandte Berthold ſich wieder ihr u: „ 9 en und wie ver ſtand jene he Ella Er 
don ihrem bare Auel in dien aud Bite mußte daran besten, daß unfer ben dessen in jhen Ga var, ala ih Ar floß u van Ger. 
a Himmel en kaun in einem 5 0 
rr dar gan — n Er faßte ihre bei⸗ arne 
rigo und Belicin vom Schluß des Karnevals in Rom dn Hände, drückte dieſelben gegen ſeine Brust und 
ſagte: „Felicla, ich liebte einſt vor langen Jahren 
ein Mädchen mit ſolch ſtrahlend blauen Augen, aber 
— ſie war das Weib eines Anderen und jetzt ſchläft 
fie längſt fern in kühler Erde. Wenn ich wich nun 
in den langen Jahren der Einſamkelt jo gar ver- 


niedriger Stirn, welche von dem ſchwarzen Haar wel ⸗ 
Ug umrahmt und von dem dachartigen Kopfluch be⸗ 


den Strand ſchlagen; als durchwandere fie wirklich 
das kleine Häuschen, in welchem Felicia mit ihrem 
Bruder wohnte und ein friedliches, heiteres Leben 
führte. Sie that einen Blick ehrfurchts voller Scheu 
in die Werkſtätte des Künſtlers und thellte Feliclas 


Freude an jeinem Schaffen. 
lte, war mein ſtetes Gebet zu Gott, mi 
voran, daun der Gerichtsrath, darauf Ella und zuletzt 3 ie 8. En ſolcher PAR ſchauen 105 Endlich ſchloß die Erzählerin: „Du mußt mich im 
Bederigo. laſſen, die ich doch niemals zu finden hoffen konnte. nͤchſten Winter beſuchen, Gabriella, auf ein paar 
Ella war durch das Stelgen bald ermüdet, machte Stitdem ich nun aber lief in dieſelben geſchauet, als Monate wenigstens, damit Da all das ſelbſt fichft 
öfter Halt, um Atbem zu ſchöpſen und veranlaßte ſo ich fe nun doch gefunden in dem Axtliz eines Fol. und wir daun zujammem in dem Miele meines 
auch Feberigo zurückzublelben, während Bellen und der den Mädchen, da iſt nun al’ mein Sehnen, mein Bruders fipen können im Abendſonntnſchein unter all 
Gerichtöreth tapfer emporſticgen. Da Rolperte dire Verlangen, dies Mädchen an wein Herz zu ziehen und ſciuen wunderſauen Bildern. Du glaubſt garnicht, 
plöhlich, daß nur Berthold Roſens schnelle Uste- eg für immer mein zu neuen. O, Bellen!“ wie gut ed ſich da träumt. 
ſtützurg ſie vor dem Ballen bewahrte. 5 Und da batte er den Aim um fie neſchlongen und Ela ſchlang den Arm um den Nacken ber Freun 
„uch ich danke Ihnen, Signor Bertheldo“, ſagte feine Lippen ihr auf Augen und Mund gerrückt. vin, lehnte ihr Köpfchen. an deren Schulter und ſagte: 
ſie, ſobald ſie wieder ſicher auf den Füßen fand, und „Felicia, bella mia, cara mia — nun biſt Du „O, ich will jo gern.“ a 
der Angeredete drückte ihre weißen Finger an feine mein, mein bis in den Tod.. f „daſt Da wich ein wenig lieb. Gabriella ?“ fragte 
Appen! „Felicia, cara %“ „Ja, ich will“, entgegnete das Mädchen, „aber die junge Stallenerin nach einer Pauſe. Da richtete 
„Onkel Berthold, bitte, warte doch ein wenig auf ſage den Anderen heut noch nichts, heut nicht, deut die andere ſich auf und der Freundla voll in die 
uns,“ Hang es da von unten herauf uad eine Mi⸗ noch nicht. Damit hatte fl: ſich los gemacht und Augen ſchauend, enigegnete fe: „Ja, Filſcla, ich 
habe Dich ſehr lieb, lieber als ich je einen Menſchen 


Menſchengewühl nach dem Dom, um das herrliche 
Wetter zu einer Thurmbeſteigung zu benutzen, da ber 


ſprach. So ging es denn die Treppe dis Kampa⸗ 
ale hinguf, Einer hinter dem Andern. Selicla 


Hypotheken ⸗Certiſt kate. N 


Eiettin, 27. November 1884, 
Beenptiche Bonds, 
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beerbäumen und höre die Wogen leiſe rauſchend an 


Auduſtele- Papiere. 


gehabt, außer dem Onkel Bertheld und der armen 
Mama. Ich weiß ſelbſt nicht, woher is kommt, aber 
ich habe Dich auch lieber als Käthe Hollfelder, ob- 
gleich die doch durch all' die Jahre meine einzige 
Freundin geweſen iſt.“ 

„Ja, aber“, wandte Felicia ein, „man ſagt, 
Mädchenfreundſchaften dauern unt bis zur Berlohung, 
und es würde mir ſehr wehe thun, winn Du unn 
bald einen Bräutigam hätteſt und würdeſt wich Abe - 
ihn ganz und gar vergeſſen. 


„Nein, da kanaſt Du ganz ruhig fen“, fiel Esa 
ihr lachend ins Wort, „dern ich kenne leinen Maum, 
deſſen Frau ich werden möchte, denn eruſt und alt 
dürfte er nicht fein. Er müßte luftig fein, auch 
einen ordentlichen Scher; machen könen, und mir 
eine üdermüthige Dummhelt nicht gleich übel nehmen. 
Uebrigens kann ich aber aach gar vicht beirathen, 
weil ich bel Onkel Berthold bleiben will. Warum ? 
Well er meine Mutter geliebt hat — aber das if 
eine lange Geſchichte und zum Todtweinen traurig | 
5 3 fl: — einmal. weng wir im Atelier 

nis Bruders ſitzen. Aber wirſt Du N 
lieb behalten bis dahin = a Wan 

„Wie kannſt Du fragen 2“ 

„Wenn Du Dich nun aber verhtiratheß gr 

„Dann will ſch Dich wur noch lieber haben.“ 

Da pochte es an die Thür und die beiden Herren 
erſchtenen zum Ausgehen bereit, dit jungen Mädchen 
abzuholen, um ſich in das Getriebe auf den Straßen 
unter die Masken zu miſchen. 

Als der Gerchtsrath am andern Morgen erwachte, 
fühlte er ſich ſo jung und ſo froh, wie nur in den 
glücklich ten Tagen feines Lebens Die Maobenſcherze 
des vorhergehenden Abends hatten auch in feinem 
Träumen fortgebanert. Ver allem aber hatte er bie 
beſeligende Gewißheit: „Sie iſt mein“, auch mit in 
den Schlummer hinũ ergenommm, und fie war es 
auch, die ihn jeht To froh belebte, der Sonne helle ⸗ 
ven Glauz der ganzen Natur mehr Duft und Falſche 
verlieh. Unter Pfeifen und Singen vollen dete er 


ſeine Tollette und als ihm Ella auf dem Korridor 


auch ſchon eutgegentrat ſetzten fe ſich Beide unter 
heiteren Scherzen an den Früchſtücks tiſch 

Als ſie dann eber berietsen, ob man das Geſchwi⸗ 
ſtrpaar bier erwarten oder, da es noch früh am 
Tage war, ts einmal in feinen Albergo aufſuchem 
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. Arbeiter und Arbeiterinnen 

begehen häufig dadurch, daß ſie die erſten Anzeichen einer 
geſtörten Verdauung und Ernährung (Leber., Gallen» 
und Hämorrhoidalleiden ꝛc.) unbeachtet laſſen, einen 


Für den Maler Mauer g u. ein: Fr 2 
Weitere Gaben uimut eulgeger t 2 
n RER 


letzer ſchen Kirche in der Menflazı ı 

. Auch be 1 dmahl) 
er en 

Um 5½ Uhr Katecheſe mit der nie 


großen Fehler, indem bei ſofortigem Gebrauch der be⸗ z : ; a uam: 
He ah 3e vas l debe et n Kirchliche Anzeigen, 4 ſe Web e 
Dee di > Grodliie 6 A 1 in ben Aeg age der Shlophirhen bc Donnerftog Abend 8 Ul mint: 


Ju der 
Herr Paſtor 


er 
ediger Fe um 8%/, Uhr Herr Prediger Hübner. 


Pi ü in Salem: 
Borfenßdericht. Dr. Küper um 10%, Ihe. 
Stettin, 27. Bin Wetter Schneefall. Temp. Herr Prediger Katter um 5 Ühr. W rg _ — 3 10 — 
ens — 5% R., Mittags + 1e K. Barom. 28 2 Dienftag Abend 6 Uhr Bihelſtunde: Derr Paftor Brandt um 10 Uhr. 
Wand W. Herr Konſiſtorialrath Brandt. Herr Prediger Mans um 5 Uhr. 
Weihen! iebeigen, ber 1000 Klar. loo 147155 be, der Jakobt Kirche;: Jahres feſt.) 
der Moden 152,5 nom., per April⸗ Mat 162,5 Herr Prediger um 10 Uhr. In Grabow: 
dis 162 bez., der Mal⸗ Jun! 164,5—164 bez., per Jun Gach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Herr Prediger Mans um 10½ Uhr. 
Juli 165,5 G., 166 B. Herr Prediger Meyer um 2 Uhr. Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: 
Wogen niedriger per 1000 Klgr. loto 188-185 bc.“ Herr Prediger Pauli um 5 Ühr. Herr Prediger Mans. 
1 Neben ber 186,5—185 bez, per ziovem⸗ ber · Dezember der Iramsis-Liräe ; Briidergemeiune (Eliſabetanraße 9) ı 
Ja de, 5e n 17 N bez., per Mate | Herr Diviſtonspfarrer ee 9 uhr. 50 Herr Borſteber Spiegel um 4 lihr. 
o, 4 u. * , * 
Derr Paßer Felebrige zm 10% Uh. Gottes FFF 


beser per 4000 Klar. Toto geringe Oberbr. 125—127, 


Früh⸗ Militär ⸗Gottesdienſt. Um 


ki erde. . Um 8½ Uhr reſp. 
ere Märker u. Pomm. 180 —140 bez., feine 1 Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) P. Wei 
Über Notiz bez. en Herr Prediger Müller um 2 1 * 10 Uhr Hochamt mit Predigt. Um 3 Uhr Nach 
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Wee pe: 1000 gr, 10 228-288 kan 
gan. 


ruhig, ver 100 Kigr. lolo o. F. ö MM 

52 f. per Weeubee 51 B., der April⸗Mai 52,5 

b a feſter, per 10,1 9 Otter % lotu o aß 41,7 ler Saale (NMeuſtabte): 

3 der November 41,5 bez., pie Ru vember⸗Dezember] Herr rediger Müller uw 9 Uhr. 

o. der Kpril-Mal 44,2 B. u. G. per Mal⸗Ju 44,6 do. Re der Tauöſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße): 
Welrolem per 50 Kigr. 10 8,20 tr. bez., alte N. 4,60 do.! Herr Direktor Erdmann un 10 Uhr. 


miittags⸗Andacht. 
Wegen Uebernahme eines Geſchäfts anderer Branche 


will ich meinen n 
Gaſthof, 


dicht an der Bahn, Alles neu gebaut, mit ſehr gutem 
Verkehr ſofort aus freier Hand bei geringer Anzahlung 
veckaufen. 


IJn der d irche: 
Herr Paſtor Luckors um 9½ Uhr. \ 
(Abendmahl, Beichte um 9 Uhr.) 
Herr Prediger Göhrte um 5 Uhr. 
Im Johammnskio 


(Xomb.) 8 
pat. 


pt. 
Oeſterreichiſche B. 4 pet. 


Retergynra 6 bc: 


©. Uzbrieh, Gaſtwirth, Treptow a. Toll! 


= rd 
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. „ Dib.er 10 fs 

„ Maſch.⸗Bau⸗ Anſt. 
Möller u. es 

Beraihlon Brauer 


0 fe 
“ 


Stettin, den 19. November 188%, 


Bau⸗ u. Nutzholz⸗Verkauf aus dem 
Forſtrevier Armenheide. 


Am Montag den 1. Dezember er, Vormittags von 
10 Uhr ab, ſollen im Jagen Nr. 6a des Forſtreviers 
Armenheide an Ort und Stelle J 
ca. 480 Stücke Bauholz I.— V. Klaſſe mit etwa 390 Feſt⸗ 


meteru, > 
4 Stück Eichen⸗Nutzenden und 
ca. 50 Stück Kiefern⸗Stangen I Klaſſe 
öffentlich meistbietend in einzelnen Looſen unter den bes 


kannten Bedingungen verkauft werden, wozu wir Käufer 


hiermit einladen. 


Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Billigſte Lektüre. 

80 verſchiedene Journale, wie Gartenlaube, 1 
Blätter ꝛc., auch viele wiſſenſchaftliche komplete Jahr 
günge ge als unn 1 Preiſen. Ausführliche 

oſpekte 3 

* M. 3 Köbelingerſtraße 41, 
l Haunover. 


Bücher ⸗ Ankauf. 
Bibltstheken u. einſeln zu höchſteu Pr. Meine 


5 e liefere für 30 Pfg. franko. 
an ee Sohn, Hamburg, Burſtah. 


u . 

Tolle, wurden dem Gerichterath einige Belefe gebracht. wirkt einen blühenden Zweig aus dem Strauß und 
&: öffnete den inen, deſſen Inhalt ihn lebhaft zu legte ihn zu Fellclas Brief in ſein Portefeuille. Wie 
erſchricken ſchier, doch ehe er noch etwas jagen konnte, um dieſen Diebſtabl vor ſich ſelbſt zu nechtfa tigen, 
erhielt Ella einen Strauß friſch duftiger Drange- ſagte er dabei: „Ich weiß ja doch, daß die Blumen 
blüthen und dabel auf einer Karte die Worte: mehr mir gelten ſollta, als Ella.“ 
„Gabriella mia, lebe wohl und behalte mich lieb. 
Auf baldiges Wiederſehen. F.“ 5 

„Aber Onkel Berthold,“ rief Elia, „ſich doch nur, Als nach jener mon dhellen Nacht im Coliſeo die 
was ſoll denn das heißen? IR Felicla denn ab- Geſellſchaft ſich auf dem Forum Romanum trennte, 
gertiſt?“ ſchrlit Felſcia am Arm ihres Bruders einer der Mk. 

„Ja freilich, es ſcheint jo,“ entgegnete er, „denn neren Straßen im ſüdlichen Thelle der ewigen Stadt 
ich habe hier auch einen Brief, von dem ich aller- zu. Sie gingen ſchweigend nebeneinander her, bis 
dinge vieles nicht verſuht. Aber zu Ostern wollen Felicia endlich fragte: 

f de Beiden ein; Role een ee „Du kommſt doch noch zu mir, um ein wenig 

uns dann beſuchen. und du plaudern?“ 


Er ſah immer noch wie gebannt in den Brief 8 
wieder verklütte ein glückliches Lächeln fein männliches | Jrdergo nickt. Bald darauf traten ſie in ein 


er dachte: „Sie dittet um Verzeihung siemlich primitiv eingerichtetes, großes Gemach. Felicla 
2 — u das, . fie mir in Dag, ließ ſich in einen der Lehnſeſſel fallen, die unorbent- 
land beichten wil, und verſpricht, mich immer lieb lich im Zimmer umherſtanden, ſtreckte die Füße weit 
in haben in alle Zukunft. Geliebte, Du müßteſt vor ſich und brach in lautes Lachen aus. 
ſehr ſchwer geſündigt haben, wenn ein bittender Blick „Ich habe Dich bewundert,“ ſagte Federigo, vor 
aus Drinen klaren Veilchenaugen Dein Vergehen nicht jr ſtehen bleibend, in deutfcher Sprache. 


*. * 
* 


„WVahihaftig, ſchüchtern, zart, wädchenhaſt, ganz Coliſeo beſucht, es war wunderbar ſchön. Im Augen⸗ 
unüber trefflich,“ fuhr der Andere fort. blick der erhaberſten Rührurg — ich war dem Wel⸗ 
„Nun, lachte Felicia, an ihrem Kopftuch neſtelr d, nen nahe — machte ich die Bekanntſchaſt einer Ita⸗ 
„Du fliehſt, ich habt als Gymnaſſaſt und akademiſcher | Tiemerin. Ste iſt zwar ſchon einige Jahre älter old 
Schüler nicht vergebens ſteis die Franenrollen gespielt, ich, aber catzückend. Sie heißt Fel cla Stettena und 
darunter drei Mal allein die Antigone. Uebung wir boben Freundſchaft geſchloſſen. Wir nennen uns 


macht den Meiſter, und es bildet ein Talent ſich in Du, und zur Gute-Nacht haben wir uns einen Kuß 


der -Stile, um Dir mit einigen Redensarten auf 
zuwarten.“ 
„Daß Du doch Deine tollen Streiche kein Ende 


finden laſſen kannſt, Fellk! Aber ein allerliebſtes 
Kind, oditſe Ella, an die Du da gerathen biſt.“ g 

„O, und wir haben feierlich Freundſchaft ge⸗ 
ſchloſſin, die ich weiter zu kultlviren denke. Und 
dann, Fritz, muß ich unſchuldiges ſchönes Kind das 
Herz ihres Orkels erobern! Er ſagte heute ſchon, 
nachdem er mich angefehen, fo ıtmas von blauen 
Augen, die er fo ſehr liebt, da ich ja kein Wörtchen 
Deutſch verſt and. Paſſe einmal auf, der macht mir 
noch eine ganz reguläre Liebeserklärung; das wird 
ein famoſer Spaß! Wahrhaftig, das ſind die erſten 
vergnügten Stunden, die mir meine vierundzwanzig 
jährige Bartloſigkeit bringt, die mich ſchon oft geung 


gegeben. O, dieſer Kuß! Keine Deutſche könnte fo 

küſſen. — Ich habe Fillcla ſchon jetzt lieb. —“ 
Es war Felix nur nach langen Bitten gelungen, 

Fritz Stetten zu überreden, der Verabredung gemäß 


zu dem Freitag nach Faſtnacht mit ihm nach Mai⸗ 


land zu kommen. Er wollte ſich nun einmal von 
ſeinem Atelier nicht trennen, da er den ganzen Win⸗ 
ter über ſeine Arbeit unverantwortlich vernachlälſigt 
hatte. Zurft hatte ihn das Bild eins goldlock gen 
blauäugigen Kindes in ſeinem Schaffen geflö:t, denn 
trotz aller Anftrengung war es ihm nicht möglich ge⸗ 
sorfen, feine Gedanken an die Leinwand zu feflela, 
immer weilten ſie in der großen Stadt im Norden 
in einem traulichen Zimmer, wo er jo manchen Abrad 
verweilt in ihrer Nähe, wo er in ihre Augen ge- 
ſchaut, ihrem jubllirenden Lerchengeſaug gelauſcht und 


| 


ſühnte. } „Das freut mich,“ entgegurte fein Gegenüber, ſich faſt zur Verzweiflung getrieben.“ ihre ſchlanken Finger in feiner Hand gehalten. 
Als Ella daun an das Feuer trat, die Hand- der gleichen Sprache bedtenend, „und ich boffe, Dir“ Zu derſelben Zeit ſchrieb Ella in ihr Relſetage⸗ 
ſchriſt ihrer neuen Freundin, die feſt und deutlich während der nächſten Tage noch wehr Grlegenheit bach: (Schluß folgt.) 


war, mäher zu muſtern, zog Berthold Roſen unbe- dazu zu geben.“ 


Haupt: u.Schlußziehung 
Badener 
Klaſſen⸗ 


Lotterie 
16. bis 19. Dechr. 


„Wir haben beut im vollſten Mondenſchein das 
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zu koulantesten Bedingungen. 


Die von mir herausgegebene Broschüre: 
Kepitalsanlage und Spekulation in Wertopapieren mit beson- 
derer Berücksichtigung der Zelt- und Prämiengesshäfte 
geschäfte mit beschrünktem Risiko) versende ich gratis und franke. 


(Zeit- 


Die im Jahre 1847 erfundenen Malzprs⸗ 


barate haben ſich mehr als wahre önnen, BB: 0 


für Heilzwecke erwieſen und ſich blitzſchnell ver⸗ 
breitet, denn es exiſtiren jetzt, 1884, rad 87: 
jährigem Geſchäftsbeſtehen, 27,000 Niederlagen 
in allen Ländern der Welt. Der glückliche 
Erfinder, Johann Hoff, Brauermeiſter in Berlin, 
Neue Wilhelmſteaße 1, bat über 100 000 kranke 
Menſchen dadurch geheilt und alle Aerzte für 
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